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für Anhalt und Thüringen Jahrgang 202.
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20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetle 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Feſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87. Hinterhaus.
t ions le 1 Ei Gr. Brau usér n Halle a. S. r

Mittwoch, 27. Januar 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Kaiſerworte,.
Eine Charakteriſtik Wilhelms II. in ſeinen Ausſprüchen.

Motto: „Ein Kaiſerwort ſoll man nicht dreh'n
noch deuteln.“ Altes Sprichwort.

„Auf den Thron meiner Väter berufen, habe ich die Re
gierung im Aufblick zu dem Könige aller Könige über
nommen und Gott gelobt, nach dem Beiſpiel meiner Väter
einem Volke ein gerechter und milder Fürſt zu ſein,
Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen, den Frieden zu

ſhirmen, die Wohlfahrt des Landes zu fördern, den Armen
nd Bedrängten ein Helfer, dem Rechte ein treuer Wächter

zu ſein.“

ß An mein Volk4

„So gehören wir zuſammen, ich und die Armee, ſo
d wir für einander geboren, und ſo wollen wir unauf

in möge nach Gottes Willenöslich feſt zuſammenhalten,
Friede oder Sturm ſein.“

Erlaß an die Armee.

„Jn bewegter Zeit habe ich die Pflichten meines könig-
ichen Amtes übernommen, aber ich trete an die mir nach
Gottes Fügung geſtellte Aufgabe mit der Zuverſicht des
Fflichtgefühls heran und halte mir dabei das Wort des
großen Friedrichs gegenwärtig, daß in Preußen „der König
des Staates erſter Diener iſt.“

r Thronrede.
„Wer jemals einſam auf hoher See, auf der Schiffs-

prücke ſtehend, nur Gottes Sternenhimmel über ſich, Ein
kehr in ſich ſelbſt gehalten hat, der wird den Wert einer
ſolchen Fahrt nicht verkennen. Manchem von meinen Lands-
leuten möchte ich wünſchen, ſolche Stunden zu verleben, in
denen der Menſch ſich Rechenſchaft ablegen kann über das,
was er erſtrebt und was er geleiſtet hat. Da kann man
geheilt erven von Selbſtüberſchätzung, und das tut uns
allen not.“

2

„Das Band, welches mich mit dieſer Provinz ver-
hindet und dieſelbe vor allen anderen Provinzen meines
Reiches an mich kettet, das iſt der Edelſtein, der an meiner
Seite glänzt, Jhre Majeſtät die Kaiſerin. Dem hieſigen
Lande entſproſſen, das Sinnbild ſämtlicher Tugenden einer
germaniſchen Fürſtin, danke ich es ihr, wenn ich imſtande
bin, die ſchweren Pflichten meines Berufes mit dem freu
digen Geiſte zu führen und ihnen obzuliegen, wie ich es
vermag.

W Glücksburg.
Mein Ziel iſt vor allem die Aufrechterhaltung des

Friedens; denn der Frieden allein kann das Vertrauen ein
ſößen, welches zur geſunden Entwickelung der Wiſſenſchaft,
Kinſt und des Handels erforderlich iſt. Nur ſolange der
Frieden herrſcht, ſteht es uns frei, ernſte Gedanken den
großen Problemen zu widmen, deren Löſung mit Billig-
kit und Gerechtigkeit ich als die hervorragendſte Aufgabe
unferer Zeiten betrachte.“

„Mein höchſter Lohn iſt, Tag und Nacht für meinind ſein Wohl zu arbeiten.“ 8 v ſt n Vor
m

Der Eid iſt heilig, und heilig iſt die Stätte, da ihr
d (twört. Das zeigt der Altar und das Kruzifix; es be
utet, daß wir Deutſche Chriſten ſind, daß wir allezeit erſt
bott die Ehre geben bei jedem Geſchäft, das wir treiben,
jmnal bei dem höchſten, bei der Ausbildung zum Schutze
des Vaterlandes.“

Bei der Rekrutenvereidigung.

„„Vir vereinen zwei Meere; auf das Meer lenken ſich
e Gedanken, das Meer, das Sinnbild der Ewigkeit.
e trennen nicht, Meere verbinden; die verbindenden
an werden verbunden durch dieſes neue Glied zum
r und Frieden der Völker. Die gepanzerte Macht, die
n ammelt iſt auf dem Kieler Hafen, ſoll zu gleicher Zeit
c awild des Friedens ſein, des Zuſammenwirkens aller

päiſchen Kulturvölker zur Hochachtung und Aufrecht
vltung der europäiſchen Kulturmiſſion.“

Hamburg, bei dem Feſtmahl zur Vorfeier
der Eröffnung des Nordoſtſeekanals.

„Vie Wir ſelbſt von neuem geloben, dem Vorbilde
5 in Gott ruhenden Herrn Großvaters in treuer

erfüllung nachzueifern, ſo richten Wir an alle Glie-
die 5 Volkes Unſere Kaiſerliche Aufforderung, unter
h ouſebung trennender Parteiintereſſen mit Uns und
r hohen Verbündeten die Wohlfahrt des Reiches im

u behalten, mit deutſcher Treue ſich in den Dienſt
di nzen zu ſtellen, um ſo in gemeinſamer Arbeit die

und das Glück des geliebten Vaterlandes zu fördern.
W

Ein Reich, ein Volk, ein Gott!“

„Vo ein deutſcher Mann in treuer Pflichterfüllung für
ſein Vaterland fallend begraben liegt, und wo der deutſche
Aar ſeine Fänge in ein Land geſchlagen hat, das Land iſt
deutſch und wird deutſch bleiben!“

„Sicher iſt der Friede, der hinter dem Schild und unter
dem Schwert des deutſchen Michels ſteht.“

„Der ſicherſte Kitt für den Zuſanrmenhalt unſeres
Vaterlandes, das iſt das verſtändnisinnige Zuſammen-
arbeiten und das Blut, das gemeinſam vergoſſen wurde auf
dem Schlachtfelde.“

„Es muß unſer Volk ſich entſchließen, Opfer zu bringen.
Vor allem muß es ablegen ſeine Sucht, das Höchſte in immer
ſchärfer ſich ausprägenden Parteirichtungen zu ſuchen. Es
muß aufhören, die Partei über das Wohl des Ganzen zu
ſtellen. Es muß ſeine alten Erbfehler eindämmen, alles
zun Gegenſtand ungezügelter Kritik zu machen, und es muß
vor den Grenzen Halt machen, die ihm ſeine eigenſten
vitalſten Jntereſſen ziehen.“

„Jhr Jungen, die ihr noch das Leben vor euch habt,
noch den ſchäumenden Becher mit Freude zum Munde führt,
möget bei aller innigen Fröhlichkeit und bei aller über
ſchäumenden Kraft der Jugend doch der Tage gedenken, auf
die ihr euch vorbereiten müßt; denn das Leben iſt ein
ernſtes, und das Vaterland bedarf der Männer.“

„Vorüber, ſo Gott will für immer, die kaiſerloſe, die
ſchreckliche Zeit. Wieder aufgerichtet iſt des Reiches ragen
des Panier, der ſchwarze Adler auf goldenem Felde, um
ringt von den Fähnlein der fürſtlichen Häuſer und ſchützend
umlagert von den in Waffen blitzenden, ſchimmernden
Horſten der kriegsgewohnten germaniſchen Völker. Was
die Feinde gefürchtet, was die Zweifler verneint, was die
Neider zu hindern geſucht, es iſt endlich vollbracht worden.“

„Es iſt immer gut. daß wir Menſchen daran erinnert
werden, daß auch uns ein Ende beſchieden worden iſt.“

v Zum Geburtstag des Kaiſers.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ i s Jdes 50. Geburstages des Kaſſers t dige dreibt ans gnlaß

Die Regierungszeit des Kaiſers hat Beweiſe in großer Zahl für
die Richtigkeit der Auffaſſung erbracht, daß der Herrſcher durch die vor

handenen verfaſſungsmäßigen Schranken nicht gehemmt iſt, auf das
öffentliche Leben der Nation einen tiefgreifenden Einfluß auszuüben,
Jn keiner Richtung iſt dies klarer zu erkennen als in der
Frage der Stellung unſeres Volkes zur Seegeltung Deutſchlands.
Noch ferne Geſchlechter werden Kaiſer Wilhelm II. al s
den Schöpfer unſerer Kriegsflotte rühmen, die gleich
unſerem Heere als Schutz und Wehr für Deutſchlands Unabhängigkeit

und Blüte dienen ſoll. Niemand wagt mehr, dem Kaiſer das Verlangen
nach eitlem Kriegsruhm nachzuſagen. Heer und Heereseinrichtungen
ſind niemals als Werkzeuge des Ehrgeizes, ſondern ſtets als Macht-
mittel zur Erhaltung des Friedens ausgebildet und gepflegt worden.
Auf ſie geſtützt, vermochte der Kaiſer den Frieden zu wahren und jeden
Angriff auf die Lebensintereſſen und die Ehre unſerer Nation zu ver
hindern. Unter dem Schutze des Friedens ſind Wohlſtand und Kultur
unſeres Volkes während der Regierung Kaiſer Wilhelms II.,alleErwartungen
übertreffend, raſch einporgeſtiegen. Ungeachtet mancher Enttäuſchungen und
bitterer Erfahrungen, die dem Kaiſer in ſeinem hohen Streben nicht erſpart

geblieben ſind, vermag der Herrſcher auf ſein Wirken mit dem Be
wußtſein zurückzublicken, ſiets das Beſte gewollt und in vielen
Beziehungen Großes erreicht zu haben. Wir verehren in unſerem
Herrſcher nicht nur das Oberhaupt des Reiches, ſondern auch den
König und Landesherrn, der in ſeiner erſten Thronrede an den
preußiſchen Landtag das Wort Friedrichs des Großen, daß in Preußen
der König des Staates erſter Diener ſei, auch für ſich in Anſpruch nahm.

Steuererhöhnngen und Kinderprivileg.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:

Gegen die von der verſtärkten Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes gefaßten Beſchlüſſe iſt in der Tagespreſſe der Vor
wurf erhoben worden, daß durch ſie ein großer Teil der niedrigen
Einkommen mit neuen Laſten belegt werde. Dieſer Vorwurf iſt
völlig unbegründet. Richtig iſt allerdings, daß, während nach der
Regierungsvorlage die Sähze des Einkommenſteuertarifs erſt bei
dem Einkommen von 7000 Mark ab erhöht werden ſollten, von
der Kommiſſion die Erhebung von Zuſchlägen ſchon von 1200 Mark
ab beſchloſſen worden iſt. Berückſichtigt muß aber werden, daß
die Kommiſſion dieſen Beſchluß nur gefaßt hat unter gleichzeitiger
erheblicher Ausdehnung des ſogenannten Kinderprivilegs.
e Zukunft ſoll allen Steuerpflichtigen bis zu 6500 Mark Ein
ommen bei dem Vorhandenſein von zwei unterhaltungsbedürf
tigen Familienmitgliedern eine Ermäßigung um eine, bei drei

r e r um zwei, bei fünfr mm und für je t.glieder eine weitere Eens i x
werden. Während ferner bisher das Kinderprivileg nur Steuer
pflichtigen bis zu 6500 Mark Einkommen zuſtand, ſoll es in Zu

ßigung um je eine Steuerſtufe zuteil

kunft auch den Steuerpflichtigen mit Einkommen bis zu 9500 Mk.
gewährt werden. Der Jahresausfall an Einkommenſteuer, der
infolge des Kinderprivilegs bisher der Staatskaſſe entſtanden iſt,
wird ſich bei den Einkommen zwiſchen 900 und 3000 um
3 500 000, bei denjenigen zwiſchen 3000 und 6500 um 1 600 000
und bei den zwiſchen 6500 und 9500 um 600 000 erhöhen. Die
beſchloſſenen Zuſchläge würden ohne Erweiterung des Kinder
privilegs in den Einkommenſtufen von 1200 bis 3000 den Mehr
betrag von rund 3 300 000, in der Stufe 3000 bis 10 500 den
Mehrbetrag 5 800 000, in der Stufe 10 500 bis 20 500 Mehr
betrag 3 500 000, in Stufe 20 500 bis 30 500 Mehrbetrag
2 300 000, in Stufe von mehr als 30 500 den Mehrbetrag von
rund 17 000 000 ergeben. Da die Ausdehnung des Kinder
privilegs den Steuerpflichtigen von 900 bis 3000 Einkommen eine
Entlaſtung von 3 500 000 verſchafft, erfahren dieſe Steuer
pflichtigen in ihrer Geſamtheit nicht nur keine Mehrbelaſtung.
ſondern ſogar eine Entlaſtung um 200 000. Die Mehr
leiſtungen der etwa 500 000 Steuerpflichtigen in den Einkommen
ſtufen von 3000 bis 10 500 beſchränken ſich bei Berückſichtigung
der Ausdehnung des Kinderprivilegs auf zuſammen 3,6 Milli-
onen. Auf die Steuerpflichtigen mit Einkommen über 30 500 Mk.
entfallen hingegen von den im ganzen 26,2 Millionen Mark,
welche bei Einvechnung der Erweiterung des Kinderprivilegs die
zu erhebenden Einkommenſteuerzuſchläge bei den phyſiſchen Per
ſonen überhaupt ergeben werden, 17 Millionen, ſie betragen alſo
faſt zwei volle dritteile der beſchloſfenen Mehrleiſtungen. Hieraus
ergibt ſich, daß die Kommiſſion der in der Regierungsvorlage zum
Ausdrucke gelangten Abſicht, die erforderlichen Steuermehr
leiſtungen nicht dem breiten Maſſen, ſondern zum allergrößten
Teile nur dem leiſtungsfähigeren Teile der Bevölkerung aufzuer
legen, ſich in vollem Umfange angeſchloſſen hat

Der diplomatiſche Dienſt.
Zum Schluß der geſtrigen Sitzung der Budgetkom

miſſion des Reichstages machte der Staatsſekretär längere
Ausführungen über den diplomatiſchen Dienſt.

Er wolle weder eine weitere Apologie für die deutſche Diplo
matie halten, ſo führte er aus, noch eine Philippika gegen die
jenigen, die ſie kritiſtert haben, er wolle nur manche irrtümliche
Anſchauungen und darauf aufgebaute Schlüſſe berichtigen. Man
mache, wie ſich aus zahlreichen Artikeln in der Preſſe und auch
aus Aeußerungen im Parlament ergebe, für die angeblich unzu-
reichenden Leiſtungen unſerer Diplomatie ihre Rekrutierung
aus dem Adel und den wohlhabenden Klaſſen verantwortlich.
Welche übertriebenen und irrigen Vorſtellungen in dieſer Be
ziehung verbreitet ſeien, dafür ſei die außerordentlich fehlerhafte
Diplomatenliſte ein Beleg, die kürzlich in einem ſüddeutſchen
Blatt mit einem abſprechenden Kommentar über die Exkluſivität
des diplomatiſchen Dienſtes veröffentlicht worden ſei. Tatſächlich
gehörten von den 137 gegenwärtig im diplomatiſchen Dienſt be
ſchäftigten Perſonen 70 dem Uradel, 23 dem alten Briefadel,
35 dem neuen Briefadel an, 9 ſeien bürgerlich. Wolle man eine
Scheidung nach der Herkunft vornehmen, ſo müßte man 70 zum
blauen Blut, 67 zum roten Blut rechnen. (Heiterkeit.) Ein
Grundſatz der Bevorzugung des Adels beſtehe nicht. Zu leugnen
ſei allerdings nicht, daß der Adel überwiege. Von jeher aber
hätten auch Bürgerliche der diplomatiſchen Karriere angehört
und ſeien zu hohen Poſten gekommen. Der Staatsſekretär führte
zum Beweiſe eine längere Liſte bürgerlicher Diplomaten vor.
Ünrichtig ſei aber auch die Vorſtellung, als liefere der Adel
ſchlechte Diplomaten. Der alte preußiſche Adel habe vielmehr
eine Reihe unſerer tüchtigſten Diplomaten geſtellt. Uebrigens
ſei erwähnenswert, daß an der Zentralſtelle, wo die Politik be
ſtimmt werde, das bürgerliche Element überwiege. Unzutreffend
ſei auch die Vorſtellung, als werde die Zugehörigkeit zu einem
Korps als moraliſche Vorbedingung für den diplomatiſchen
Dienſt betrachtet.

Daß ein gewiſſes Maß an Vermögen erwünſcht ſei, ſei
richtig und auch ſchon mit Rückſicht auf die unzureichende
finanzielle Ausſtattung der diplomatiſchen Poſten ſchwerlich ab-
zuſtellen. Der Staatsſekretär macht Mitteilungen über die not
wendigen Aufwendungen, aus denen ſich ergibt, daß die Ge-
hälter zur Beſtreitung einer den Anforderungen entſprechenden
Lebensführung, von weitgehender Repräſentation ganz abge-
ſehen, in der Regel nicht entſprechen.

Der Staatsſekretär wendet ſich dann zur Frage des diplo
matiſchen Erſatzes, der er ſeit ſeinem Amtsantritt beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet habe. Die neuen Beſtimmungen
über den Eintritt in den diplomatiſchen Dienſt würden in vor
urteilsloſer Weiſe und unter gebührender Berückſichtigung des
bürgerlichen Elements gehandhabt werden. Uebrigens befänden
ſich unter den 11 Berufungen auf ſelbſtändige Poſten, die
während ſeiner Amtszeit zu beſetzen waren, drei bürgerliche.

Gegenüber den Klagen über mangelnde Rührigkeit unſerer
Diplomaten verlieſt der Staatsſekretär einen Erlaß, der es auf
beſonderen Wunſch des Kaiſers den Mitgliedern des diplomati-
ſchen Dienſtes zur Pflicht macht, ſich in dem Lande ihres
Wirkungskreiſes in jeder Weiſe mit Land und Leuten und den
wirtſchaftlichen Fragen bekannt zu machen.

Der Staatsſekretär ſtellt ſodann eingehende Vergleiche
zwiſchen der deutſchen und der fremden Diplomatie an, die zu
dem Schluß kommen, daß die deutſchen Diplomaten den Vergleich
mit ihren fremden Kollegen in keiner Weiſe zu ſcheuen haben.

Vom Balkan.
Die Meldung der „Times“, daß der türkiſche Groß

weſir den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter in Kon
ſtantinopel, Markgrafen Pallavicini, beſucht und ihm nahe
gelegt habe, daß es ratſam wäre, daß irgendwelche Kona
zeſſionen Serbien und Montenegro gemacht werden könnten,
iſt vollkommen unbegründet.
Der in Konſtantinopel erſcheinende „Jkdam“ führt in

einem Artikel aus: Bulgarien wiſſe die Dienſte zu ſchätzen,
welche militäriſche Kraft der Politik verleiht und verſtärke
ſeine Armee vor dem Beginn neuer Verhandlungen mit der
Pforte. Der Vorfall lehre die Türkei, erſtens Rüſtungen



mit Rüſtungen zu beantworten und zweitens in der äußeren
Politik mißtrauiſch zu ſein, ſich nicht zu zerſplittern und
einig und vorbereitet zu ſein.

Der türkiſche Großweſir erklärte am Montag auf die
Anfragen einiger Botſchafter über die militäriſchen
Nachrichten aus Bulgarien, dieſe hätten nicht s
zu bedeuten. Das türkiſche Kriegsminiſterium werde
vorläufig keine Gegenmaßregel gegen die Mobilmachung
der bulgariſchen Diviſion ergreifen.

ſerbiſche Kriegsminiſter Zivkovitſch
wird der Skupſchtina eine Geſetzesvorlage unterbreiten, in
der die Bewilligung eines neuen Rüſtungskredits
gefordert wird. Wie in Abgeordnetenkreiſen verlautet, ſoll
dieſer 3 Millionen betragende Kredit zu Vorbe-
reitungen für eine Mobiliſierung aufge
wendet werden. Seit Oktober vorigen Jahres hat das
Kiriegsminiſterium von der Skupſchtina 330 Millionen
für außerordentliche Heereszwecke gefordert.

Wie wir ſchließlich bei Redaktionsſchluß noch erfahren,
hat Bulgarienkeine weiteren militäriſchen
Maßnahmen getroffen, da ſolche von der Stellung
nahme der Türkei abhängig ſind. Die Spannung hält jedoch
an, da über die Aufnahme der Maßnahmen Bulgariens in
den Kreiſen der Pforte und über ihre Haltung bisher keiner
lei Nachrichten eingetroffen ſind. Die Meldungen von ver
ſchiedenen Grenzgefechten ſind unbegründet,
ebenſo die Nachricht über die Bildung einer bulgariſchen
Studentenlegion. Das bulgariſche Kriegsminiſterium hat
Befehl erlaſſen, jede Provokation an der Grenze zu ver-
meiden, eventuellen türkiſchen Angriffen aber energiſch ent
gegenzutreten.

Ferner wird gemeldet: Auf der Pforte verlautet, daß
die öſterreichiſche Regierung den Protokollentwurf ange
nommen habe, daß die ungariſche Regierung jedoch
Schwierigkeiten mache, an der Bezahlung der Entſchädigung
teilzunehmen. Das Protokoll befindet ſich gegenwärtig in
Budapeſt.

Die bulgariſche Regierung hat Dienstag abend den
Vertretern der Großmächte eine Note überſandt, in der
gleichlautend mit den Erklärungen des Miniſters des
Aeußeren Paprikow Mitteilung über die getroffenen mili
Mi en Maßnahmen und deren Begründung gemacht

ird.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und der Prinzregent von Bayern.

Der Prinzregent von Bayern, welcher Dienstag abend
aus Berchtesgaden nach München zurückkehrte, ſandte noch
von Berchtesgaden aus an Kaiſer Wilhelm folgendes Tele
gramm:

Wenn ich mir auch zu meinem lebhaften Bedauern verſagen
muß, Dir meine Gratulation zum 50. Geburtstage perſönlich
darzubringen, nehme ich doch nicht minder herzlichen Anteil an
der Kundgebung der deutſchen Bundesfürſten, die ſich zur Ge

bei Dir verſammeln, um ihrer treuen Verehrung
r Dich warmempfundenen Ausdruck zu geben. Von Herzen

chließe ich mich darum den Gefühlen und den aufrichtigen
ünſchen an, die mein Sohn Ludwig gemeinſam mit den

Bundesfürſten Dir morgen mündlich ausſprechen wird. Luitpold.
Der Kaiſer erwiderte:

Jch danke Dir innigſt für Deine freundlichen Glückwünſche
zu meinem morgigen Geburtstage und die Entſendung Deines
Sohnes Ludwig, deſſen Beſuch uns ſehr angenehm iſt. Auch ich
bedauere Iebhaft, Dich als verehrten Neſtor der deutſchen
Bundesfürſten morgen nicht perſönlich begrüßen zu können und
wünſche Dir von Herzen eine recht gute Erholung in dem
ſchönen Berchtesgaden. Wilhelm.

Das Kaiſerpaar und die fürſtlichen Gäſte. Dienstag
abend fand im Königlichen Schloſſe zu Berlin bei Jhren
Majeſtäten Tafel ſtatt, an der ſämtliche bisher in Berlin ein
getroffene Fürſtlichkeiten teilnahmen.

RKaiſergeburtstagsfeiern. Zu Ehren des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers gab der preußiſche Geſandte in
München von Schloezer am Dienstag im alten Geſandtſchafts
gebäude, welches nächſtes Jahr durch ein neues erſetzt wird,
ein Feſtmahl, an dem die Geſandten von Sachſen, Württem
berg und Baden, ſowie die bayeriſchen Staatsminiſter teil-
nahmen. Dabei brachte Miniſterpräſident Freiherr von Pode-
wils den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. Auch der Reichs
verein in Petersburg hielt bereits geſtern aus Anlaß des
Geburtstages Kaiſer Wilhelms ein Feſteſſen ab, bei dem der
deutſche Botſchafter Graf von Pourtales die Rede auf den
Zaren hielt. Das Hoch auf den deutſchen Kaiſer brachte der
bayeriſche Geſandte in Petersburg Graf von Moy aus.

Der Kronprinz von Dänemark iſt, begleitet vom Admiral
Zachariage, Dienstag vormittag von Kopenhagen nach Berlin abgereiſt.

Die Wahlrechtsauträge im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe. Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurden am
Dienstag die Wahlrechtsanträge der Freiſinnigen und
Polen abgelehnt. Auch der Eventualantrag Hobrecht
wurde abgelehnt. Punkt 2, betreffend die direkte Wahl,
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 169 gegen
165 Stimmen abgelehnt, ebenfalls in einfacher Ab-
ſtimmung mit demſelben Stimmenverhältnis die geheime
Wahl. (Siehe auch unter Parlamentsbericht.)

Die Ungiltigkeitserklärung der Berliner Landtagswahlen.
Da der Proteſt des Leutnants a. D. Pohle nunmehr zurückgezogen iſt,
liegen nur noch gegen die Wahlen des 5., 6. und 12. Berliner Kreiſes
Proteſte vor und gegen die Wahl in Schöneberg-Rixdorf. Die Wahlen
im 1., 2., 3., 4., 8., 9., 10. und 11. Berliner Kreiſe ſind von den
Abteilungen für giltig erklärt worden. Für das Plenum liegt nunmehr
keine Veranlaſſung vor, anf dieſe Wahlen zurückzukommen. Die Herren
Ströbel und Liebknecht bleiben alſo im Abgeordnetenhauſe, während die
Herren Heimann, Hirſch, Borgmann und Hoffmann in einen neuen
Wahlkampf eintreten müſſen. Die Wahlprüſungskommiſſion will die
Angelegenheit noch im Februar ſpruchreif machen, ſobald die Antwort
des Berliner Magiſtrats vorliegt.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte bei der
Beratung des Etats der Staatsſekretär am Dienstag auf eine An
frage über die Vorgänge in Liberiag, daß die liberiani chen
Küſsenkreuzer in zwei Fällen Dampfer der Woermann-Linie an
gehalten hätten, daß aber die liberianiſchen Behörden anerkannt
hätten, daß kein Verdacht der Schmuggelei gegen die Woermann
ſamer erhoben werde und verſprachen, die Schuldigen zu be

rafen.
Auf eine Anfrage wegen des deutſch-ſchweizeriſchen

Mehlkonflikts erklärte der Staatsſekretär, die ſchweizeriſche
Regierung ſei der Anſicht, daß unſere Einfuhrſcheinordnung eine
Prämie für Weizenmehle erſter Klaſſe enthalte und, falls nicht
Abhilfe geſchaffen würde, einen Zollzuſchlag in Höhe dieſer Prämie
in Ausſicht geſtellt habe. Von deutſcher Seite ſei erklärt worden,
unſer Syſtem enthalte eine Prämie cicht, und die Erhebung eines
Zollzuſchlages ſei im Hinblick auf die vertragliche Bindung des
Mehlzolles und das Recht der Meiſtbegünſtigung unzuläſſig und

im Widerſpruch mit dem deutſchſchweizeriſchen Handelsvertrage.
Wir ſeien zu einer ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung des Konfliktes
bereit, jedoch ſei über die vorzulegenden Fragen noch keine
Einigung erzielt.

Amtliches Wahlreſultat. Bei der Stichwahl zum Reichstag
im Wahlkreiſe Wittgenſtein-Siegen-Biedenkopf am
22. d. Mts. ſind 33 622 Stimwen abgegeben worden, hiervon fielen auf
Berghauptmann a. D. Vogel (natlib.) 17 922 und auf den Lic. Mumm
(chriſil.-ſozial) 15 700 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt.

Kleinhandelsausſchüſſe bei den Handelskammern. Jm
preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat mit Unterſtützung der
geſamten konſervativen Fraktion der Abgeordnete Hammer
folgenden Antrag eingebracht: „Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen,
tunlichſt bald einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen
eine ausreichende Vertretung des kleinen Kauf-
mannsſtandes ermöglicht wird, und zwar in der Weiſe,
daß bei den Handelskammern mit einzelnen vom Miniſter
für Handeh und Gewerbe zu beſtimmenden Ausnahmen

ein Kleinhandelsausſchuß gebildet wird, „von
Perſonen, deren Gewerbebetrieb nicht über den Umfang des
Kleingewerbes hinausgeht“ (S 4 Abſ. 1 des Handelsgeſetz-
buches).“ Das in dieſem Antrag geſtellte Erſuchen ent-
ſpricht langjährigen Wünſchen des kleinen Kaufmannsſtandes.
Jn dem größten Teile der Handelskammer iſt das Kleinge-
werbe ſo gut wie unvertreten. Zudem ſind ſehr häufig die
Intereſſen der Kleinhändler und die der Großkaufleute und
Finanziers grundverſchieden. Es iſt alſo eine durchaus
berechtigte Forderung, auch dem kleinen Kaufmannsſtande
eine ausreichende Vertretung zu gewähren. Man wird er
warten dürfen, daß die Staatsregierung dem vorliegenden
Antrage Entgegenkommen zeigt.

Sozialdemokratiſche Wahlrechtsdemonſtration. Am
Sonntag haben, wie mitgeteilt, die Berliner Sozial-
demokraten um die Mittagsſtunde acht Verſammlungen mit
der Tagesordnung: „Freies Wahlrecht oder Mandats
kaſſierung und Ausnahmegeſetze“ abgehalten. Referenten
waren meiſt Reichstagsabgeordnete, darunter Ledebour,
Singer, Stadthagen, Zubeil; aber auch Adolf Hoffmann
und die zungenfertige „Genoſſin“ Zietzſch ließen ſich hören.
Jm „Vorwärts“ waren flammende Aufrufe erſchienen:
„Männer und Frauen erſcheint in Maſſen!“ „Entrechtete!
Auf zum Proteſt!“ Unter der Hand aber war eine große
Straßendemonſtration vorbereitet. Von allen Seiten aus
den Verſammlungslokalen bewegten ſich zu gleicher Stunde
die Teilnehmer Männer und Frauen dem Zentrum
der Reichshauptſtadt den „Linden“ zu. Aber keiner dieſer
Züge erreichte das Ziel, ein zahlreiches Schutzmannsauf-
gebot verhinderte weiteres Vordringen, glücklicherweiſe
ohne zu ſcharfem Eingreifen genötigt zu ſein. Die ſozial-
demokratiſche Straßendemonſtration endete alſo trotz aller
flammenden Aufrufe mit einem Mißerfolge und zwar mit
einem doppelten Mißerfolge; denn die Teilnahme an den
Verſammlungen wie an den Umzügen blieb weit hinter den
beſcheidenſten Erwartungen der Veranſtalter zurück. Jm
ganzen haben nach übereinſtimmenden Berichten die Sozial
demokraten höchſtens 25 000 Perſonen, Männer und
Frauen, zuſammengebracht. An und für ſich iſt das zwar
eine ganz anſehnliche Zahl von Menſchen, aber es iſt ein
ſchließlich der „Proletarierinnen“ noch nicht der zehnte Teil
der roten Berliner Reichstagswählerſchaft. Die Luſt am
Demonſtrieren ſcheint alſo bei den „Genoſſen“ ſtark ab
genommen zu haben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

18. Sitzung vom 26. Jan uar, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Moltke.
Die Beſprechung der

Wahlrechtsanträge
wird fortgeſetzt.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Die Erklärung des Miniſters iſt
ſo ausgefallen, wie wir erwarten mußten. Wer freilich auf dem
Standpunkte der Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen ſteht, wird Erwägungen für überflüſſig halten. Den
ſozialdemokratiſchen Terrorismus verurteilen auch wir. (Abg.
Hirſch: Lernten wir von Jhnen!) Aber Sie übertrafen den
Lehrmeiſter! (Heiterkeit.) Die Stellung des Miniſterpräſi
denten zu den politiſchen Beamten billigen wir, und wir verſtehen
nicht, daß hier konſervativer Widerſpruch einſetzte. Die Neu-
einteilung der Wahlkreiſe ſollte gerade der unterſtützen, der die
Abſtufung des Wahlrechts nach der Steuerleiſtung verlangt.
Das Zentrum iſt zwar theoretiſch für das Reichstagswahlkrecht,
hat aber in dieſer Beziehung nie energiſche Schritte getan. Die
Rede des Abg. Frhrn. von Richthofen iſt allgemein als Rücktritt
vom Block und als Vorſtoß gegen den Miniſterpräſidenten auf
gefaßt worden. Jſt denn das Dreiklaſſenwahlrecht nicht durchaus
morſch? (Lebh. Rufe rechts: Nein! Nein!) Ja, das Wahlrecht
ſoll gut ſein, weil es die konſervative Machtſtellung erhält. Das
Zentrum will, wenigſtens theoretiſch, das Reichstagswahlrecht.
Und doch verbünden ſich mit ihm die Konſervativen! (Sehr gut!
links.) Da hätte es für ſie doch näher gelegen, ſich uns zu
nähern. (Ah, ah! rechts. Müßte ich wählen zwiſchen dem
Chriſtentum der Herren Herold und v. r ſo würde ich
das des Herrn Herold nehmen. (Abg. Hoffmann Liebes-
erklärung ans Zentrum! Allgemeines Liebeswerben! Heiterkeit.)
Sie (nach rechts) haben ſich bei den Wahlen überall mit dem
Zentrum verbunden, das im Weſten mit der Sozialdemokratie
zuſammengegangen iſt. (Lärm im Zentrum. Zuruf: Beweisl)
Und wie gehäſſig hat der Bund der Landwirtke gegen uns ge-
kämpft! Echt konſervative Politik wird nur von uns getrieben.
(Heiterkeit rechts.) Die Herrſchaft der Konſervativen iſt nicht
notwendig, und ſie iſt nicht identiſch mit dem Staatswohl. (Sehr
richtig! links.) Was die Rechte Schutz der Krone nennt, läuft
auf Bevormundung der Krone hinaus. (Zuſtimmung klinks,
Heiterkeit rechts.) Die Geſchichte wird einſt feſtſtellen, daß ſich
hier die Konſervativen nicht als weitausſchauende, ſondern als
felbſtſüchtige Partei erwieſen haben. Beifall links.)

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Jnhaltlich hat uns die Rede
des Miniſters nicht befriedigt. Die Reform darf nicht durch
ſtatiſtiſche Erhebungen erſtickt werden. Etwas mehr Dampf,
Herr Miniſter! Die Konſervativen ſehen das Dreiklaſſenwahl-
recht als unantaſtbar an, während wir es von Grund aus umge-
ſtalten wollen. Für die Konſervativen gilt wieder: Und der
König abſolut, wenn er unſern Willen tut! Die Neueinteilung
der Wahlkreiſe kann nur nach der Bevölkerungszahl erfolgen.
Wir ſehen der Entwickelung mit Ruhe entgegen. Jn Rirxdorf
haben zu der Mehrheit, die das Wahlrecht nach der plutokrati-
ſchen Seite entwickelte, allerdings auch Freiſinnige gehört, aber
ie zählen nicht mehr zur Partei. Eine ſelbſtbewußte Regierung
müßte gerade nach der Rede
eine Wahlrechtsvorlage einbringen. (Sehr richtig! links, aha!
rechts.) Auch das Herrenhaus hat eine konſervative Struktur;
auch die Herrenhausfrage muß gelegentlich euf die Tages
ordnung kommen. Auch die hohen Staatsämter ſind durchweg
in konſervativem Beſitz. Damit haben die Konſervativen ſich
eine Organiſation geſchaffen, die nicht nur bei Wahlen tätig iſt.

nur erfolgt
Der Norddeutſche Lloyd hat aber den Nachweis geliefert, daß er

des Frhrn. von Richthofen ſofort

Das Anſehen des Abgeordnetenhauſes verlangt die Anng
unſeres Antrages. Sollte er abgelehnt werden, ſo ſtimmen wie
für diejenigen Teile des nationalliberalen Antrages, die
uns annehmbar ſind. (Beifall bei den Freiſ.) für

Ein Schlußantrag wird mit großer Mehrheit angenomme
Nachdem noch Abg. Hoff (frſ. Vag.) den freiſinnigen Antrag
einem Schlußwort erneut empfohlen hat, werden die freiſinni h
und polniſchen Anträge abgelehnt. Beim nationalliberalen a
trage ſtimmen für die Beſtimmungen auf Einführung des
Pluralwahlrechts nur die Nationalliberalen ſelbſt. ie I
ſtimmung über die Beſtimmung des
der direkten Wahl bleibt zroeifelhaft.
(Hammelſprung) ſtatt.
165 Stimmen abgelehnt. Mit derſelben Mehrheit wird die
heime Wahl abgelehnt. Die Neueinteilung der Wahlkreiſe wirß
mit den Stimmen der Rechten und des Zentrums gleichfalls ab
gelehnt. Sonach iſt der geſamte nationalliberale Antrag abge,
lehnt. Ein Teil der Linken nimmt. dieſes Ereignis mit diſcher
ein Teil der Rechten mit freudigem Beifall auf. W

Es folgt vor ſtark gelichteten Bänken die Beratung des An-
trages des Abg. Schiffer (natl.) auf Zulaſſung der

Volksſchullehrer zum Schöffenamt.
Abg. Schiffer (natl.) begründet den Antrag. Nach dem

jetzigen Stand der Geſetzgebung iſt eine große Zahl durchaus be
hre Perſonen vom Schöffenamt ausgeſchloſſen. Beim Ge,
chworenenamt liegen ja die Dinge anders, da hier der Lehrer
ſeinem Schulamt oft gleich auf eine ganze Reihe von Tagen ent
ogen würde. Für unſeren Antrag ſpricht weiter, daß in den
etzten 80 Jahren die Zahl der Einklaſſenſchulen beträchtlich ab

genommen hat. Wer iſt für die Schöffenämter bei Jugend
gerichten beſſer geeignet als die Volksſchullehrer

Abg. v. Tilly (konſ.): Das Bedürfnis, den Kreis der für das
Schöffenamt geeigneten Beamten nach Möglichkeit zu vermehren
iſt anzuerkennen. Gerade die Volksſchullehrer werden ein aus.
gezeichnetes Material für die Beſetzung der Schöffenämter ſein
Auf ihre Mitwirkung bei der Strafrechtspflege, namentlich be
den Jugendgerichtshöfen, wollen wir nicht verzichten. Freilich
ſind wir heute nicht in der Lage, dem Antrag unverändert zuzu

immen. Jetzt iſt noch unklar, ob er die jetzige Zurüchſtellung
r Lehrer gänzlich beſeitigen oder nur erheblich einſchränken

will. Er betrifft nur die Lehrer an Schulen mit drei und mehr
Klaſſen. Bei dieſer Regelung würden ſich aber die Lehrer an den
kleineren Schulen zurückgeſetzt fühlen. Wir beantragen daher
Le ros der Unterrichtskommiſſion zu überweiſen. (Veifalk
rechts.

Abg. MertinOels (frkonſ.) ſtimmt dem Antrag im allge-
meinen zu, fordert aber gleichfalls eine gleichmäßige Berüg.
ſichtigung aller Lehrer.

Abg. Marx (Zentr.) iſt für den Antrag, will aber die Ent-
ſcheidung darüber, ob ein Lehrer vorübergehend entbehrlich iſt
der Schulaufſichtsbehörde überlaſſen. Alle Lehrer müſſen gleich
mäßig behandelt werden.

Abg. Waldſtein (frſ. Vgg.) ſieht in der jetzigen Regelung
einen Ausnahmezuſtand, der beſeitigt werden müſſe.

Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag geht an die Unter
richtskommiſſion.

Schließlich wird noch die Novelle zum Geſetz über die Landes-
kreditanſtalt zu Kaſſel in re Leſung ohne Debatte erledigt

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Donnerstag: Zweite Leſung der Beamtenbeſoldungsvorlage
Schluß: 414 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
194. Sitzung vom 26. Jan uar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg, Dern-
burg, Krätke.

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung der
Poſtdampfer-Subventions- Vorlage

(Hauptlinie Auſtralien- Hongkong ber Neu-Guineg, Anſchlußlinie
von NeuGuinea nach Singapore).

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Wir haben Jhnen
dieſe vorjährige Vorlage von neuem vorlegen müſſen. Haupt
ſächlich im Intereſſe unſerer Schutzgebiete. Jch habe den Ein-
druck im vorigen Jahre gehabt, als ſei damals die Ablehnung

im Hinblick auf die unzünſtige finanzielle Lage.

vom kaufmänniſchen Jntereſſe aus unmöglich dieſe Linien weiter
aufrecht erhalten kann, wenn nicht die Subvention erhöht wird.
Und wir können es nicht verantworten, im Jntereſſe unſerer
deutſchen wirtſchaftlichen Unternehmungen, dieſe Verbindungen
wieder zurückzuſchrauben lediglich auf die mit Singapore. Spar

werden ſonſt nicht nur dieſe Entwickelung aufhalten, ſondern

NeuGuinegReiche verſchieben und die Zeit verzögern, wo
Jn der Kom-finanziell unabhängig ſein wird vom Reiche.

miſſion wird Jhnen nochmals vorgeführt werden,
Riſikos der Lloyd ſchon eingegangen iſt. Bewilligen Sie die
Summe, ſie wird gut angelegt ſein!

Abg. Semler (natl.) beantragt Vorberatung in der Budget
kommiſſion.
nicht zu verlangen, daß er jährlich bei der betr. Linie bis zu

einer halben Million zuſetzt. Zieht ſich der Lloyd auf die
Singapore-Linie zurück, ſo fällt die Verbindung mit Hongkong
weg. Unſere Schutzgebiete haben dann ſtatt der vierwöchent
lichen Verbindung nur eine achtwöchentliche, und was das be
deutet, brauche ich nicht zu ſagen. Auch politiſch iſt es nicht be

um eine Subvention für ein hilfsbedürftiges Gewerbe, ſondern
nur um einen Ausgleich des Umſtandes, daß die Dampfer große
tote Strecken durchfahren müſſen, um zum Ziele zu gelangen.

Abg. Hahn (B. d. L.): Auch meine Freunde ſtimmen der
Verweiſung an die Budgetkommiſſion zu. Zu dem Grundge
danken der Vorlage der Subvention haben
Stellung genommen. So lange England, Frankreich
iun müſſen. So lange man nur den gegenwärtigen Augenblick
ins Auge faßt, könnte man ja Peſſimiſt ſein und befürchten. daß
die Subvention für die Verbindung mit Oſtaſien ſich nicht lohnt.
Sieht man aber in die Vergangenheit zurück, ſo liegen die Dinge
anders, da ſieht man die eingetretene Entwicklung. Würde es
ſich um eine Ausgabe ohne Gegenwert handeln, ſo würde ich Be
denken tragen, aber hier handelt es ſich tatſächlich um eine
werbende Anlage. Freilich meinen wir auch: wenn das Reich
ür die Großſchiffahrt, die Exportinduſtrie, den MaßſenrerhPihe Aufwendungen macht, ſo fordern wir auch dasſelbe für de

Kleinſchiffahrt, und daran hat es bisher bei uns gen
fehlt. Unſere Küſtenſchifferei hat nicht die genügende Fürſorge
gefunden. Man hat billigere holländiſche Schiffer genomn
wenn es Aufträge für das Reich gab. Das darf nicht mehr ſur
Die Verträge mit Unternehmern müſſen fortan ſo abgeſchioſer
werden, daß ſie unbedingt deutſche Schiffer zu Hilfe giee
Hamburg beſitzt eine große Ueberlegenheit. Trotzdem iſt en
weder früher zu den Koſten des Nordoſtſeekanals heranges
worden, noch auch jetzt zu den Koſten der Erweiterung 6
Kanals. Aehnliches gilt von Bremen. Zum Schluſſe, m n
noch eins: der frühere Abg. Freſe iſt jüngſt aus dem Le e
gerufen, es iſt noch nicht ſehr lange her, daß ich mit We u
einer gemeinſamen Reiſe plauderte und er mir lebhaft ſci u
wie hart der deutſche Kaufmann, der deutſche Reeder zu a rbeit
habe im Vergleich zu den Engländern. Mitten aus Vaben in
iſt unſer früherer Kollege abgerufen, ſeine Mitbürger en W
in glänzender Weiſe geehrt, als ſie von ihm den le

ſamkeit iſt namentlich hier mit Hinſicht auf unſere Beſitzungen
in Neu-Guineag, die ſich wirtſchaftlich entwickeln, unratſam. Wir

auch die finanziellen Verhältniſſe zwiſchen NeuGuinea und dem

wie große

Es iſt von einem Unternehmen wie dem Lloyd

deutungslos, wenn die deutſche Flagge mehr oder weniger aus
der Südſee verſchwindet. Es handelt ſich hier ja überhaupt nicht
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Kaufmann, der deutſche Reeder arbeitet härter, als der Eng
jänder. Bedenken wir dies, unterſtützen wir auch unſere Reeder,
es wird ſich lohnen!

Abg. Erzberger (Ztr.) erklärt, feine Freunde lehnten die Vor
ab aus finanziell-pringipiellen Gründen. Die finanzielle Lage

des Reiches ſei zu ungünſtig, um ſolche Aufwendungen zu machen.
Sei es wirklich richtig, daß der Lloyd ſo viel zuſetze, ſo könne man
ihn vielleicht in ſeinen vertraglichen Verpflichtungen etwas er

ichterw.4 be Hormann (freiſ. Vp.): Für uns kommt nicht das Jnter
eſſe eines einzelnen Unternehmens in Betracht, ſondern einz g das
allgemeine Reichsintereſſe. Wenn wir im Reiche unſere in der
Südſee angelegten Kapitalien nutzbringend verwenden wollen,
dann muß jedenfalls die Oſtaſiatiſche Hauptlinie erhalten bleiben.
Es kann uns auch abſolut nicht einerlei bleiben, welche Flagge
dort dominiert, ob dies die dentſche iſt oder die japaniſche, die be
reits die ganze Welt umſpannt.

Staatsſekretär Dernburg: Für unſere dortigen Unter
hmungen würde es einen Zuſammenbruch bedeuten, n ſie auf

einmal von dem großen Weltverkehr abgeſchnitten oder doch von
einmonatlichem auf zweimonatlichen Verkehr herabgeſetzt würden.
um ſo mehr freue ich mich der Stellung, die die meiſten Redner
ute angenommen haben. Herr Erzberger meinte, wir machten
Neu Guineg zu viel koſtſpielige Experimente. Das trifft nicht
Er frug auch, was 1914 geſchehen ſolle. Jch teile da durch

aus de Standpunkt einzelner Vorredner: keine Subvention ohne
enleiſtung! Aber bei den wechſelnden wirtſchaftlichen Peri-len würde ich für mein Teil nicht zu ſagen wagen, was 1914 zu

geſchehen hat. Früher hat man z. B. von Japan in Auſtraliem
micht geſprochen. Jetzt iſt das anders, und wie wird es erſt in
fünf Jahren ſein. Jch würde es daher auch jedenfalls nicht
unternehmen, die japaniſche Linie eingehen zu laſſen.

Abg. Noske (Soz.) lehnt die Vorlage ab, da ſie eine Geſell
ft unterſtütze, die in unmenſchlichſter Weiſe ihren Arbeitern das

Koalitionsrecht nehme.
Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Wir ſtehen der Vorlage nicht

freundlich gegenüber, denn die Finanznöte des Reiches ſind groß.
ünſere Bedenk ar ſind nicht beſeitigt worden, im Gegenteil. Wir
werden die Vorlage in der Kommiſſion gründlich prüfen müſſen.

Abg. v. Dirkſen (Rp.): Herr Raab hätte ſich ſeine ganze
Rede erſparen können: denn unſer nationales Anſehen würde
zweifellos ſchwer geſchädigt werden, wenn unſere Flagge aus der
Südſee verſchwindet. Die Anregung, die Subventionsſumme auf
den Kolonialetat übernehmen, iſt dankenswert. Vielleicht läßt
ſich durch Verhandlungen mit dem Lloyd die Summe herunter-
ſchraubea. J denfalls handelt es ſich hierbei um produktive Aus
gaben. Es ſind werbende Anlugen, bei denen der Gedanke der
Sparſamkeit nicht im Vordergrunde ſteht.

Abg. Erzberger (Ztr.) betont, er habe den Koloniakſekretär
nicht angreiſen wollen. Er bedaure aber, daß Herr Dernburg nur
dann miſſionsfreundlich ſei, wenn er Geld für die Kolonien

rauche.t Abg. Hormann (freiſ. Vp.) verſichert gegenüber dem Abg.

NRoske, in den Heizräumen der Schiffe ſei die malaiiſche Be
völkerung widerſtandsfähiger.

Abg. Noske (Soz.) erwidert, die Chineſen laſſen ſich jede un
würdige Behandlung und Bezahlung gefallen. Auch für die
Sozialdemokratie ſei das Hemd näher als der Rock. Jn erſter
Linie ſei dafür zu ſorgen, daß die deutſchen Arbeiter ausreichende
Arbeit gelegenheit haben. Sei dies erreicht, ſo könne man auch für
die Chineſen ſorgen.

Die Beſprechung ſchließt. Die Vohrlage geht an die Budget
kommiſſion. Das Haus vertagt ſich.

Donnerstag: Koalitionsrecht der Landarbeiter.
Schluß 528 Uhr.

Ansland.
Oeſterreich-Rugarn. Der Kaiſer empfing Dienstag vormittag den

Präſidenten des ungariſchen Abgeordnetenhauſes Juſt in Pſtündiger
Audienz.

Aus Nah und Fern.
Zum Erdbeben in Jtalien. Die geſamte deutſche Hilfs-

aktion für die durch die Kataſtrophe in Süditalien Ge-
ſchädigten beträgt 4 500 000 Lire. Dabei ſind nicht in Anſe
gebracht die Summen, welche noch einkommen und über welche
das Hilfskomitee noch nicht verfügt hat, ebenſo die Material
ſendungen, welche von jetzt ab noch hinausgehen.

Jn Rom und Umgebung in in der Nacht zum Dienstag reichlich
Schnee gefallen, der die Kirchtürme, die Dächer und die Straßen in
einer Höhe von ſünf Zentimeter bedeckt. Die Straßenbahnen erlitten
einige Störungen. Zahlreiche Neugierige begaben ſich auf den Monte
Pincio, um das ungewöhnliche Schauſpiel zu ſehen. Der Schneefall
dauert an.

Der Kriminalpolizei in Charlolienburg iſt die Entdeckung einer
gefährlichen Diebes- und Hehlerbande gelungen nach
Verhaftung der Hauptbeteiligten.

Der am 1. Februar ausbrecheude Aerzteſtreik in Köln dürfte
einen großen Umſang annehmen. Acht Merzte, die im April v. Js.
mit dem Krankenkaſſenverbande neue Verträge abſchloſſen, wurden
geſtern vom Ehren ericht wegen Bruchs des Ehrenwortes zu einem
Verweis und 300 Mk. Geldſtrafe verurt ilt.

Bei einer Exploſion, die ſich in dem Boswell-Kohlen-
bergwerk in Somerſet County ereignete, wurden drei Per-
ſonen getötet. Eine Rettungskolonne von 50 Mann,
welche in das Bergwerk eindrang, wurde durch Erdrutſchungen ab
geſchnitt m und ein geſchloſſen. Bei Reraktionsſchluß wi d
uns noch gemeldet: Pittsburg, 26. Januar. Dem Vernehmen nach
ſind von der in das VoswellKohlenbergwerk eingedrungenen
Rettungsmannſchaft 22 Perſonen umgekommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Wormsleben, 26. Jan. (Eiwm Wilderer.) JmValde bei Wormsleben überraſchte der Forſtauſſeher Michae is

einen unbekannten Wilderer. Beide gabew Feuer. Der Wilderer
wurde ſchwer verwundet.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Veim Schlittſchuhlaufen auf der Saale brach bei Schiepzig

der 13jährige Sohn des Vergarbeiters Keil aus Lieskau ein.
Ehe ſeine Kameraden ihm Hilfe leiſten konnten, verſchwand der
Knabe unter dem Eiſe. Das Elektrizitätswerk in Ober
weimar babſichtigt, in den preußiſchen Orten Kirchheim,
Valtersleben, Bechſtedt, Werningsleben und
Loſtedt elektriſche Ankagen herzuſtellen. Die ent-
ſprechenden Verträge mit den Gemeinden wurden vom Kreisaus
huß zu Erfurt genehmigt. Die anhaltiſche Bauſchule
in Zerbſt wird mit Rückſicht auf die Gleichberechtigung mit den
zreußiſchen Paugewerkſchulen ihren jetzigen vierſemeſtrigen Lehr

an in einen fünfſemeſtrigen umwandeln müſſen. Die Ange-
legenheit wird demnächſt dem Gemeinderat beſchäftigen. Das
erſtmädchen Grete F. aus Aken gebar in einem Heilinſtitut
z Deſſau ein Kind und verſteckte es in ſeinem Reiſe
ſoffer, wo man es tot auffand. Ob das Kind gelebt, muß

Sektion ergeben. Die altenburgiſche Lehrer-haft wird ihre diesjährige Tagung in den erſten Tagen des
tober. in Roda abhalten. Es ſind Beſtrebungen in
nneberg im Gange, das geſamte Terrain des alten Vahn

en in den Beſitz der Stadt zu bringen. Die Eiſenbahn
etwaltung verlangt für das Gelände 500 000 Mark. Auf der
e Lahn des Rodelklubs in Greiz kam bei einer Kurve
e i maner Fritz Reißmann zu Fall und brach den
un Arm und ein Bein. Erfroren aufge-nden wurde in der Flur Badra-Bendehanſen ein

ungefähr 60 Jahre alter Hauſierer, der in der Umgegend hauſieren
ng und einen Stelzfuß trug. Die Sonneberger Handels

kammer hat im Reichsamt des Jnnern gegen die zu erwartende
amerikaniſche Zollreviſion ſür Porzellan (esſoll außer dem Wertgzoll noch ein Gewichtszoll erhoben werden)
Schritte getan. Jm 76. Lebensjahre verſchied nach längeren
Leiden Rittergutsbeſitzer Adolf Gontard auf Mockau.
Jm 101. Lebensjahre ſtarb in Dresden Frau General
leutnant Thereſe verw. v. den geb. v. Puteani. Frau
v. Mangoldt feierte erſt am 15. Dezember noch in voller Friſche
ihren 100. Geburtstag. Am Sonntag wurde in Falken-
berg (Bez. Halle) die Gründung eines Zweigverbandes
der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im
zdriege vorgenommen. Es meldeten ſich 31 Mitglieder für die
Ausbildung als Krankenpfleger. Das Elektrizitäts-
werk zu Loburg, das bekanntlich vor kurzem Zwangs
verſteigerung kam und von einem Berliner Herrn für
55 000 Mark erſtanden wurde, iſt jetzt von der Stadt mit allem
Zubehör für 50 200 Mark angekauft und am 22. Januar über-
nommen worden. Auf das Geſuch des Bürgervereins zu
Bernburg an die Herzogliche Regierung, um Abänderung des
Namens Bernburg in „Solbad Bernburg“ hat die Re-
gierung mitgeteilt, daß ſie einer Abänderung des alt-
hiſtoriſchen Namens Bernburg nicht nähertreten
kann. Die Zuckerfabrik Sanderslebeniſteingegangen,
da ſie der neue Pächter, Oberamtmann Branune, nicht mit der Pacht
der Domäne übernommen hat. Der ſiebenjährige Knabe Hans
Kamieth in Magdeburg wollte einem Radfahrer ausbiegen und
lief dabei in die elektriſche Bahn hinein, die ihm
beide Beine abfuhr. Sein Zuſtand iſt hofſnungslos.

Sport und Jagd.
Gründung einer Antomobilverkehrs- und Uebungsſtraße

Der Kaiſerliche Automobilklub in Berlin hielt am Sonnabend in Berlin
eine Sitzung ab, in der die Gründung einer Automobilver-
kehrs- und Uebungsſtraße G. m. b. H. beſchloſſen wurde.
An der Gründung ſind beteiligt der Kaiſerliche Automobilklub, eine
Reihe Jnduſſrieller und einige Privatperſonen. Das Kapital beträgt
eine halbe Million Mark. Zum Vorſitzenden des Auſſichts
rates wurde Geheimrat von Friedländer-Fuld, zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden Adalbert Graf von Sierſtorpff und zum Geſchäſtsſführer
Konſul Fritſch gewählt. Von der Beteiligung der an der Verwirk-
lichung des Unteenehmens intereſſierten Behörden und Stodtverwaltungen
und derjenigen Automobilfabriken und verwandten Jnduſtien, deren
Beitritt noch ausſteht, wird es abhängen, in welcher Gegend die
Automobilverkehrs- und Uebungsſtraße definitiv angelegt werden wird.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſer und Fürſt Leopold zur Lippe.

Berlin, 27. Januar. Der Kaiſer hat dem Fürſten
Leopold zur Lippe das Großkreuz des Roten Adlerordens
verliehen.

Die Kronprinzen Deutſchlands und Dänemarks.
Berlin, 27. Januar. Die Morgenblätter verzeichnen

mit Befriedigung, daß der Kronprinz den zur Beglück-
wünſchung des Kaiſers eingetroffenen Kronprinzen von
Dänemark am Bahnhofe abholte und daß dieſer bei ihm
wohnt.

OeſterreichUngarn und Jtalien.
Wien, 27. Januar. Nachrichten von einer Vermittlung

Deutſchlands zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Jtalien in
der Frage der Errichtung einer italieniſchen Rechtsfakultät
werden auch von hier als unrichtig beſtätigt. Deutſchland
miſcht ſich nicht in dieſe innerpolitiſche Frage.

Vom Balkan.
Wien, 27. Januar. Eine diplomatiſche Perſönlichkeit

ſagte dem Chefredakteur der „W. A. Z.“: Durch die unver-
ſöhnliche Haltung Serbiens hat ſich ein Zuſtand für die

Wohlfahrt Oeſterreich-Ungarns herausgebildet, der uner-
träglich wird und entweder ohne Krieg oder durch einen
ſolchen abgeändert werden muß. Jn Wien wünſcht man
einen Krieg nicht, iſt aber entſchloſſen, alle Machtmittel
anzuwenden, wenn Serbien nicht bald einlkenkt.

Sofia, 27. Januar. Bulgarien ſoll geneigt ſein,
100 Millionen Franken zu bezahlen, und die Türkei will
ſich mit 150 Millionen begnügen. England bemüht ſich,
Bulgarien zur Zahlung von 120 Millionen zu veranlaſſen.

Börſen- und Handelsteil.
y. Von der Berliner Vörſe. Zum Vörſcerhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen 4 000 000 A. neue Altien der Ha m-

burgiſchen Elektrizitätswerke, Hamburg, ein-
geteilt in 4000 Stück Jnhaber-Aktien zum Nennwerte von je
1000 Nr. 18 001-22 000, dividendenberechtigt vom 1. Juli
1909 ab.

y. Metall- Induſtrie Schönebeck, A.-G., Schönebeck a. d. E.
Am 23. Januar fand eine Auſſichtsraisſitzung ſtatt, in der der
Vorſtand über das erſte Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres
berichtete. Der Abſatz hat in dieſer Zeit den der Vorjahre um
das Doppelte übertroffen. Der Vorſtand glaubt, auf ein be
friedigendes Reſultat für das haufende Geſchäſtsjahr rechnen zu
köcmen, falls ſich das Frühjahrsgeſchäft normal entwickelt und nicht
etwa infolge einer Auflöſung der Fahrradkonvent en ein neuer
Preiskampf beginnt.

W. Diskontermäßigung. Nach einer Meldung aus Kopen-
hag en ſetzt die Nationalbank ab hente den Diskont von 5 a 6
auf 5 a 5 herab.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Kammgarnſpinnerei
Leipzig wurde am Dienstag beſchloſſen, von dem für 1908 erzielten
Jahreegewinn von ca. 314 000 der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 8 vorzuſchlagen.

W. Wollauktion in London Dienstag, 26. Januar. Uneinheit-
lich, Croßteds behauptet, Merinos unregelmäßig, Capes vom Verkauf
zurückgezogen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdebneg, 26. Jan. werrerde und huttermittel,
Amtliche Notiernngen.) Die Notierungen verſtehen ſich ſür 1000 kg
netto ab Station und fre: Mogdeburg. Weizen ſeſt, engliſcher
gut 200 bis 206 mittel germa bisdo Sommer- gut 200--206 Ac., mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 216-224 do Ranh-
aut do. onsländiſcher gut A. Roggen
uuv., inländ. gut 160 bis 164 ſeinſter über Notiz,.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 188 196 mittel

ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
186 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
134--137 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländiſcher gut
165 bis 171 Mats unv., runder gut 162 167 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoris gut

bis grüne Folger A.L. Hamburg, 26. Jannar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark ver
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 233 Durum 1 prompt
224 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim, 226 AC, Jan. 223 C. Jan.
Febr. 221X A. Febr. März 220x Roſafé6 79/80 kg ſchw. 2274 AC,
Januar 225 Jan. gebr. 223 Auſtral. Jan. Febr 228 A.

Ukka 9 Pud 25,/80 Febr. März 2254 Futtergerſte: Sübr.60/61 kg ſchw. 127 Jan. 128 Febr. März 1283 e
April Mai 129 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg 3 Febr.
April 162 50/51 kg Febr. April 1634 La Plaia 47 kg Jan,
152 Mai s: La Plata ſchwim. 150 April Mai 1113
bis 142 Mai Juni 1404 Mixed Jan. 148 Febr.149 A. Odeſſa Jan. 143 C. April Mai 142

Berlin, 26, Januar. (Ber liner Produktenbörle,) Die
amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: W iizen, inländ.
211,00-2:3,00 ab Vahn und frei Mühle. Roggen, inländ.
165,59---167,50 ab Bahn und frei Mühle. Haſer märk.,
mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis
183,00 mittel 171,00 176,00 gering 166,00 170,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 166,50 170,00
runder 165,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,0 141,00 ſchwere Alci,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ansländ. Futterware
mittel 182 189. Taubenerbjen 189 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75 28,50 Rog enmeh) 0 und 1 2,70 bis
22,60 A. Weizenkleie 11,2012,00 Roggenkleie 11,40-—12,00

Mittagshbörſe: Weizen, inländ. 211,00 12,0 ab Bahn, Mai
215,25--215,00 215,50 Juli 216,75- 216,50 217 September
207,50 207,00 207,50 Roggen inländ. 166,50 167,00 ab
Bahn, Mai 177,75 175,00 175,25 AC., Juli 178-- 178 25 177,20 bis
177,75 Sept. 176,59 175,75 176 Hafer Mai 165,50
Weizenmehl 00 25,75 28,50 Roggenmehl 0 und 1 20,70 22,60 c
Rüböl Januar 62,50 c. Br., Mai 58,20 1058,40 58,10
Oktober 55,40—55,69 55,40

L. Weltmarkt, Berlin, 26. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berkin, 756 gr., Mai
21,50, Juli 217,00. Newvort Red Winter Nr. 2 loko 169,90, Mai 170,70,
Chicago Northern I Spring, Mai 165,19, Juli 150,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 174,00. Paris Lieferungsware Jan. 186,“0.
Bndapeſt Lieſerungsware April 218,60. Odeſſa Ulka 92 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,80. Buenos-Aires Durchſchn.
Qnalität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 179,25.
Juli 177,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,50, Juli 66.25. Mais: Berlin
Lieſerungsware- Mai Newyork mixed Mai 114,30. Buenos-
Aites Durchſchn.- Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 600 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 26. Jan. Kartoſſelſtärke 20,25— 20,75 Wit., Kartoſſel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 26. Jannar. Sprritus ſtetig, Januar 26 G.,

Jan. -Febr. 25 G., Febr.-März 25 G.
Paris, 26. Jannar. Spiritus ruhig,

Febr. 37,50, Mai-Aug. 39,25, Sept. Dez. 37,50.
Oele nud Oelfrüchte.

Köln, 26. Januar. Rüböl loko 65,09, Mai 61,00.
Hamburg, 26. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 64.90.
Aniſſterdam 26. Januar. Leinöl behauptet, loko Februar

228 Febr. April Mai- Auguſt Sept. -Dezbr.
Varis, 26 Januar Rübel ruhig, Januar 64,50, Februar

64,25, MärzApril 63 75, Mai- Auguſt 62,50.
W. Veſt, 26. Januar. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.

Zucfer.
W. Hamburg, 26. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,50, per März 20,65, per Mai 20,85, per Auguſt 21,15,
per Oktober 19,65, per Dezember 19,55. Tendenz: ruhiger.

W. London, 26. Jan. 96 e Java zzucker prompt ſtetig, 10 h. d.
Verk. Rüben-Rohzucler Januar ſietig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Januar. Kayee-TerminNotiernngen. Nu für

Good average Santos März 33 G., Mai 32 G., September 31 G.,
Dezember 31 Tendenz ruhig.

Amſterdam, 26. Januar.
hanptet, loko 35.

Havre 26. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 42,90,
Mai 41,25, Sept. 40,00, Dezember 39,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 25. Januar. Kaſſee. Zufnyr 18 000 Sack
in Rio, Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 26. Januar. Vaumwolle,

middling loko 49 Pfg.
Autwerpen, 26. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5,27 Käufer Dezember 5,10 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 26. Jan. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Jan 5,

per Jan.Febr. 5,17, per Febr.-März 5,16, ver Wärz April 15,
per April-Mai 5,14, per MaiJuni 5,14, per JuniJnli 5,!4, per Juli
Auguſt 5,13, per Auguſt Septbr. 5,05, per Sept.Okt. 4,99.

Petroleum.
Hamburg, 26. Januar. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 26. Januar. Bancazinn ruhig, loko 75
London, 26. Jan. Silber 24 Lürl., ChiliKupfer 897 Lſirl.,

per 3 Monate 60*/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 139/0 Lſirl., engl. 13 Lſiil.,
Zinn 126 Lſirl., Zink 2 Lſtil.Giasgow, 26. Jan. Roheiſen. Scotch warrants ab. 9.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 5 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. Jan. (Amtlicherich Ber.) Stöäd tiſcher Schlacht
und Viehhoſ. Auftrieb: 283 Rinder, 320 Kälber 206 Schoſvieh
uſww., 1459 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebend gen ich (gemwäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Januar 37,25,

JavaKaſſee, good ordinary, be

ruhiger, Upland

Ochfen: A 40-42, B 38- 40, C 34-36, U. 30 bis
32, E. 27 bis 29 Bullen: A. 37 bis 39, B. 33- 395,
o. 30 31, D. 26-28 A. Kalben u. Kühe: A. 31 37,
B. 30--32, 0. 26- 28 D. 22 -24, B. 18 20 Kälber:
A. 54 59, B 40-50, O. 30 38, D. 25 33 A. Schaſe: A. 31
bis 34, B. 29--31, C. 24-28 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 69- 69, B. 64 67, O. 60- 62, D. 556 64 BVerlau in n d
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 60 Rinder, 23 Kälber,

e

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York. 26. Januar. Roter Winter Weizen loko 109 per

Mai 110, ver Juli 104, ver Sept. ver Dez.
Mais ver Mai 5 per P 69 per Sept. 69 Mehl 4,10.

treidefracht nach Liverpool VSe leere 26. Januar. Weizen per Mai 1061/,, per Juli 965

Mais per Mai 62
W. NewYork, 26. Januar. Petrolenm Standard white in New

DHork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 26. Januar. Schmalz Weſiernſieam 9,95, Rohe und
Brothers 10,15.

h m e hVerantwortlich: Für Volitit und Feuilleion: Hr. Waliher Gebensleben
für Grovinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsieil: Max Eboling ſür Lokales
Arthur Bierbach z Schlukredaktion M. Verwecke. lämtlich in Halle a. S.
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